
Offb 21, 2-4: Das Neue Jerusalem

2 Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus 

dem Himmel herabkommen, schön wie eine Braut, die sich 

für ihren Bräutigam geschmückt hat. 

3 Und vom Thron her hörte ich eine mächtige Stimme rufen: 

»Seht, die Wohnung Gottes ist jetzt bei den Menschen! Gott 

wird in ihrer Mitte wohnen; sie werden sein Volk sein – ein 

Volk aus vielen Völkern, und er selbst, ihr Gott wird immer 

bei ihnen sein. 

4 Er wird alle ihre Tränen abwischen. Es wird keinen Tod 

mehr geben, kein Leid und keine Schmerzen, und es werden 

keine Angstschreie mehr zu hören sein. Denn was früher war, 

ist vergangen.« 



Offb 21, 22-24: Gottes selbst erleuchtet alles

22 Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. Der Herr selbst, 

der allmächtige Gott, ist ihr Tempel, er und das Lamm. 

23 Auch sind weder Sonne noch Mond nötig, um der Stadt 

Licht zu geben. Sie wird von der Herrlichkeit Gottes erhellt; 

das Licht, das ihr leuchtet, ist das Lamm.

24 Die Völker werden in dem Licht leben, das von der Stadt 

ausgeht, und von überall auf der Erde werden die Könige 

kommen und ihren Reichtum in die Stadt bringen. 



Offb 22, 3-5: Wir werden Gott anbeten und mit ihm regieren

3 In dieser Stadt wird es nichts mehr geben, was unter dem 

Fluch Gottes steht. Der Thron Gottes und des Lammes wird 

in der Stadt sein, und alle ihre Bewohner werden Gott dienen 

und ihn anbeten.

4 Sie werden sein Angesicht sehen und werden seinen 

Namen auf ihrer Stirn tragen.

5 Es wird auch keine Nacht mehr geben, sodass man keine 

Beleuchtung mehr braucht. Nicht einmal das Sonnenlicht 

wird mehr nötig sein; denn Gott selbst, der Herr, wird ihr 

Licht sein. Und zusammen mit ihm werden sie für immer und 

ewig regieren. 
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